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>lch putze
für die Kunst<
Angel ka Waniek macht Kunst, die
sie eigentiich nicht verkaufen kann:
Performance.
lhr Ausdrucksmittel ist dabei die
Sprache. lm Interview erzählt sie,
was das bedeulet und wie sie ihre
Aufgabe a1s Künstlerin versteht.
Von Nadine Jukschat

I  l ) t r  h i \ r  i n  l l r { l ( n . \ \ n r l t . n r b r | r  x u l

! ( s r r l ] \ f t r .  h r \ r  i n  k l t l  t r n ( l  \ p i r t . r  i n

I  f i p / i !  \ t od i f r  I  r t r i l  h l \ r  d r t r n  h i . r  ! r -
h l i r h f ü  s t l . h r  l l , ' l l f  \ | i f l r  I  r i | / i g  l i i f

d f i r f  l i i n i l L  r  n . h (  \ r  h r ! t : '

lch findc. Lciplis isr lür Kunsrein wun
derbarerOn. Dic g!n1en kleinei Kunsrräu
ne das en'plifulc ich rls sehr prodükri!.

serade. !ch n '  P loswi t / .   ls  ich von Kie l
hierher kan1. v.r cs sehren-rischcnd. Men-
schen krincn/ulcnrcn. dic cinen kleinen
Kunsrbrrrieb odcr.inc (illcric haben und
daAu\srellun!e! nücicn.Is in dann nichr
so: Oah- ich nlbc cin. Aussrcllung Son-
dcm cher: oah. ich p(,bicrc nrich aus- ich
habc hier dic Mijglicikeil. \as zu nachen.
Daslindc ich losiln- dcnn dadurch kommr
mln vicl ins (icstüch. cs -qibt eincn rcgcn
Austausch. Und cs hlctct dic Möglichkcit.
diecigcncn I)ingc 1u zciScn und iiberlraupl
einen küNtlcrischcn St!ndpunkt zu linden.
eine HallLlrg ̂ cDrwickcln. In Kiel tihhc

l ) r . in(n l i rn \ l l , . r i \ .h f t r  \ ! rn( l IUnl . t
! n ( l  { l ( i n f  r i i r t n f  \ r h r i r \ s f n r  h r \ t  d u
i . / s i \ h ( r , r r l x i d r i

Ich srh. n1ch. ^ul-{rhc als Künsr'
lerin dünt. $.hr/un.hnrcn. 7u schauen.
\as heiis.Ir gctud. liir ein Thema \o.
Modenrdn .rbcne icl zun ReisDiel zun
Hollnung\bLsrilll I).r ist jr in Leipzig
auch durh Emst l l loch schr  v ie l l ) i l r ig  d is-
kuLie . . .  wci .  ichdrrnc inThcnahabe,
lcßuchc ich. nir dcn N.icnschcn und In-
st r tut ionen i r  Konl | l r  ru kommcn. d ie

ddnir ru tu. hlbcn lch gche in Gesprii'
ch.. liitr. d.n M.rschen 7u und nehtue
aul: N!\ drs l hcnt lin \ic \ ichri-s machr.
Und ich schauc nri! dic Raiumc an- Ncil
s ich l landlung. !  ruch in  dcr  ̂ rch i rekrur
nicdc.scNrg.n. I)ib!i arbcitc ich auch
, .undcrco!ef .  g .b!  nr ich ! lso n icht  ! ls
Künstlcrin zu crlicntr.f. Dls macht im-
nrcr  dcn ( iü ' r lhcr  wl l ln t l :L 'nk auf  $
ist cs nichl. ( lri,rn,l /z{ r, Für das aktucl
le  Pro ick l  tü l /c  ich run Beispie l  i ' r  e incr
Panncrvcnniulun!shiirse. Menschen. die
d.hin gchctr. hollcn ir. das sich er\\.s
in ihr.m L.hen \eründ.n. das sie einen
I'..her titrdcn ... Nlich inreressien. \ie
nir dü lloflnüns Dnr-rc-lan-qen $ird. Es
in ru llcispicl russrsctrtliig. $ie die
Mi t . rb. i rer  dor t  d ic  rk , lnung \eaal ten.
Da wird ! ic l lu l  v idco !u lsenommen. d ie
Kundcn bckonrnr.n Nunrncm. KancikaF
ten. Und drnn di.sc Kalcgorien: 40-jüh-
rigc. rrcljbusigc. rundlichc l'rau sucht
^ ladcnr ikcr  nr i t  Mignt io !shin lerr .und.
Wcnn ich drruus spilcr cinc Pcrtbrnalce
nrlchc. nuss {ul lcd.n lrall auch crsas
da\on nr i l  d ! in  scnr  . . .  lD ldeal lä l l  daucn
dic dokunr.rhris.hc Arbeir mir dcn Mcn
sdr.D crtr'. \icr Monate. Zur Rechcrchc
gclöa .bcr .uch nn'ner. Lnenrur zum
Thc'n.1u $udicrcn.  Und \enn d.nn d ic
garzcn IrirhrunBcn cinmal durch mich.
durdr mci'rdn Kitrp$ und durch nrcinc
Ohrcn durch gcSdngen sind. entsreht enl
Tert. dcn ich drnn vcinnerliche. bevor
ich ihn run llcncn scbe.

l ( \ r  rn( l  s t ' r r . l r r  \p i0hn br i  r l i r  r in(
nh,  s i .hr i ! t  l { " l lL .  \ \ i f  lonnrr  r \ .  dr \
r n r  I  r d r  { l f i n r r  \ r h t n  d r n n  r i n t  l ' ( r .
l , ' fn ! rnf r  \ r r r ! r  rn( l  t r i . l r t  cr$r  f in(  I  r -
/ : i l r l r ' r ! ( i ,n lu r t r  ( ; (d icht : '

Jr, ni.i'ie ̂ rh.ircn sind sehr rerrl.nis.
Ich shubc. d.r (irund. warum es b.i nn
in dq l'crli)nnrncc .ndct. isr runr ciiq1.
dass ich gr)ftc l:rcudc anr erzählcn habe.
lch ncnre nr.in l:(mral auch ..eNqrer
le lizihlurg . Zunr andcrcn sind nrif dic
Unnriuclhlrlicll lrd dls lclzt schr $ich-
1ig. l)icsc (;lcichrc'rigkeit \on Produhnnl
und Rc4frnnl. dic darn \ieucichr ei!'en
Rahmcn Nh'..hr. d.rüber zu disknt.rdr.
I)xs isr bci ci'rrt (iedichtband odü ci"cr
[r/ihlung .i! nidn so. Es gehr Dir ib.r
nichr !n' cin l'.edbrck oderum eine Rücl
n'ckh 8. lch hictc in neiner Peribnnrnce
.ir.n li $url anr so sehe ich die S.ch.
weni dlin iefilid daräuf einneigr rnd
srsr..ir schc ich auch s) oder das sehe id'

ders odü drs lcrstchc ich nichr. isr drs
sur. sch e liindc ich. *enn es nur Uirer

\h\ \  k t rn\ l  l )o l i l i \ch \ r iD: '
lch ghubc.dassdcr Künnlereincn I'oli-

tischcn A(lirag hal. [r nruss \ahmchnren.
qas nt dc. (icscllschali gcrade bs in und
das rur'.irtcr lndcrcn Lbcnc rcralbeilcn
und dcn Mcnschc! ah CcgcncntNurl dlF
leg.n. li hat dic Frcihcil. andere Zusam-
mcnhlingc z! schcn. als beispicl$veis. Po-
Inikcr lnd kmn drch Slchen iibcßpitzqr.
wcgl!sscn ufd uDdcülen. Nicht unrdcurcn
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im Sinne von fakch deuten, sondem er
kann Sachen .ine andere WeniSkejt geben.

\\ie konrmt es. diss dn\ I,0liti\cle in
drinen Arbcitcn schlie0lich doch cIcr
\ubt i l  b le ibt  und du r ie lmchr \ \so l id l i

Da! hängl mn meirer grundsätzli-
chen Haltung asmmen. lch linde Macht
schuierig und ich findees auch schwiedg,
Menschen etwas vouugebcn. Die Spnche
kann etwas, was andere Medienlbmate.
wie zum Beispiel der Dokumentadihn
od$ die Fotografie. nicht tönnen: Sic k.nn
das Bild beim andercn hervoirulen. Das
wunderbare isl, es entstehen Bilder

(;kichzeitig sind cs i nk. llilde.
für  drn Aug€nbl ic l .  i lücht ig  u.d re. -
lilnglich. lrt es nichi mxnrhntnl ruch
\ .hmerr l ich.  dass so \ rn ig \on dc incr
.\rbeiI hleibr. dass man sn nichr fcsthal-

lch Rnd. nee. Schmerzlichl (lydnick
dokl nth. Iacht ./drr../ Nee. lind ich
nichl, also doch. Puh,schwierige Fmgc. Es
ist anrner danD schmenlioh, wcnn ich an
eanem Punkt bir, woes erst malnicht *ei-
lerEehl. Dann isl es schmetzlich, nicht auf
was Altes zudckereifen zu könncn. was
schön war Aber das istauchQuatsch. wcil
wü 6ja edebt haben und das ist Bestand
gcnug. Nur weil es nicht malerialisied ist.

AndereRns. senn ich an den Kunsr,
nlarkt denke. istes nalürlich sehr$hn]erz-
lich. lch habe aus mciner Kieler Zen liele
Kilnstlerfreundinncn, die in der Mrlerei
bcheimaler sind. Die verkaufen mi(lcF
weile alle seh. gut. Dabei isr dic Qualirul
ihrer Bilder. sag ichjelzt mal $nz cinge-
bilder, nicht be$erah die Qualitül nreincr
Perrbrrnance. Nur kann man dic llildcr
marerialisien an die Ward hängcn. Das rur
schon w€h - zu merken. die Kuns( di. ich
nache. kann ich gar nicht verkaufen. Und
dann liage ich mich: Bin ich gcscn dcn
Kunsharkt und weiß es nur noch Dicht?
Jä. das kann sein-Abe.ich bin auch Realis,
lin. dcr Markt geh6n ar Kunst dazu.

lh l  rngrnonrn,en.  e i r  srnmlÜ $i iF

Wie ist cs für di.h. v) /u nrDeitcn:
I ie iberuf l i (h  x ls  Xün\ t lcrh n i t  c in t r
elljihrigcn 

'hchtrr 
und cnrcN l,rodukt.

d, r r  s ich so ichse.  r r rL iufcn lü \s t?
Für mich ist das nichls Schlimme,

auch nichls Dnma schcs odcr VeNelfli-
ches. Ich finde es richlig und cs lühlt sich
lür mich *hr (immig an. Auch acil ich es
j! liei Bewählr habc ... Ab3r ich sehe na-
türlich gd klar aucfi. wo ich anecke und
wo ich dann auch nancfimal veu weifle.

AmAnfansdcs Studiums in Kielwurde
uns Sesagtr flört zu: schön dass ihr Kunst
sludiert! aber nur zwei Prczent schaflen
das. lch dachte damals, der Resr ist nichr
eDl genug. Aber das stimmt ja nicht. Es
liest ja vielmehr dann. dass es jrgendsann
einen SätligungsgBd am Merk gibt.

Cleichzeilig merke ich aber auch,
dass es $hwer ist. als Kihstl€rin a
(iberleb€n. ohne wi*lich am Kunsrma*r
beteiligla *in. Und dann fßgc ich nrich:
MöchE ich wirklich in einef Nichl-Küche
leben oder häne ichgem eine Einbauküche?

Das ich alleinerzielende N.4uttcr bin.
kommt sicher erschscrend hinzu. Die
Kunsl oder besser der Kunstnarkl lerlangi
einc unglaubliche Flcxibilhdt. Diehat man
ak Mutternicht. Ab.r was ich schön finde

Angel ika Waniek wufde 1975
im baden-württembergischen
8ad Mergentheim geboren,
Nach einer Ausbildung zur
Heile?iehungspf legerin entsdied
sie sich, Kunst zu studieren:
Zunächst Eildende Kunst an der
Muthesius Kunsthochschule in Kiel
(l 999-2006), dänn Medienkunst
an der Hochschule für crafik (lnd
Buchkunst n Leipzig (2007-2010).
Heute lebt sie mit ihrer elflährigen
Tochter in Leipzlg und arbeitet hier
als f reie Pedormance-Künstlerin.
w,wwsimplepresent.de

als Muuer, ist. dass es nichi nur die Kunsr
gibt, sondem auch ein anderes Leben. Und
das manchmal Sachen. die in der Kunsr
immens sichlig sitrd. ihre Bedeurung veF
liero, sobald man zu HaDse isi. Nichr.
das ich die Kunst nichtemst nehme. Aber
durch das Familienleben bin ich gewis-
semaßen geerdet. Gleichzeilig schöptb
ich aber auch vielaus meinef Fanilie. Ich
glaube, das ich ohre mein Kind nicht da

I ie len  D.n l i  lü r  dn \  ( ;c \p ra ich l

'lcrn rilc I'crfornr{rce \on dir krtr-

Dann kdnnren wir individuell bcspre-
chcn. wie die Performance ausehen soll.
Plus: Ich mache ein Textheft. von dcm es
genau drei Exenplare gibt.

l ro . i \cher \e ise \ . rd icnn dt r  je l / t
n i t  dr r . .U.derco\cr- - l ' ! r / tn t ig l ic i r  c i -
nrn n i rh l  un$csent l i .h .n Io i l  dr in( \  l .e-

la, im Moment verdiene ich mein Oeld
auch nil Puken. Das ist ein schmunzclhll-
ter Nebenefekl. Man könnte auch säSen.
ich püke nir die Kunst. fD4,lr/.r wi,.2/l
.las t aDieksche LaLhen.)


